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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

TC Ulmbach 1982 II : SG Bruchköbel 1868 IV 
Freitag, 03.02.2023, 20:00 Uhr

Röder tütet den Sieg für den TC Ulmbach 1982 II ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TC Ulmbach 1982 II
im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Gr. 1 gegen die SG Bruchköbel 1868 IV fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 13. Saisonspiel am Freitagabend davon, dass die SG Bruchköbel
1868 IV mit 5 Ersatzspielern antrat.

Den Start machten die Doppel. Einen Sieg holten Müller / Dehmer beim 13:11, 14:12, 10:12, 11:5
gegen Andreev / Schohaus. Einen Erfolg verpassten wenig später Backes / Röder beim 5:11, 11:9, 7:
11, 8:11 gegen Reul / Uhl. Ausreichend spielerische Mittel hatten Schleich / Pappert letztlich parat,
um sich gegen Kern / Pilz durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Die Anzeigetafel zeigte nun
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Eher wenig Gegenwehr bekam André
Müller beim 3:0 von Volker Uhl. Da gab es nichts zu rütteln. Norbert Dehmer hatte gegen Björn Reul
dagegen bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Zwei Sätze lang fand danach Jürgen Backes
gegen Uwe Schohaus das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der
TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Lauritz Röder kam mit
der Spielweise von Ivan Andreev am Tisch indessen gut zu Recht und musste letztlich lediglich
einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen
von Edwin Schleich gegen Hans-Georg Pilz. Beim Erfolg von Oliver Pappert gegen Günter Kern
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Vorsprung endeten. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TC Ulmbach 1982
II und der SG Bruchköbel 1868 IV. Passende spielerische Mittel hatte André Müller letztlich an der
Hand, um Björn Reul zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Da
gab es nichts zu rütteln. Beim 3:1-Erfolg von Norbert Dehmer gegen Volker Uhl ging nur Satz 1
verloren. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit
nur zwei Bällen Differenz endeten. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Jürgen Backes und
Ivan Andreev, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte.
Mittlerweile stand es damit 8:4. Anlaufschwierigkeiten musste Lauritz Röder zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4
beendet.

Nach diesem Sieg geht der TC Ulmbach 1982 II am 12.02.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTC Salmünster 1950 VI, während die SG Bruchköbel 1868 IV am 09.02.2023 gegen
den TTC Bernbach II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TC Ulmbach 1982 II

Doppel: Müller / Dehmer 1:0, Backes / Röder 0:1, Schleich / Pappert 1:0 
Einzel: A. Müller 2:0, N. Dehmer 1:1, J. Backes 0:2, L. Röder 2:0, E. Schleich 1:0, O. Pappert 1:0 

 SG Bruchköbel 1868 IV
Doppel: Reul / Uhl 1:0, Andreev / Schohaus 0:1, Kern / Pilz 0:1 
Einzel: B. Reul 1:1, V. Uhl 0:2, I. Andreev 1:1, U. Schohaus 1:1, G. Kern 0:1, H. Pilz 0:1
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